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Himmel voller WolkenKeues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Der ungariſche Miniſter des Jnnern erklärte

daß die Polizei den angeblichen Heinrich Schnei
der in dem die deutſchen Behörden den Mörder
Erzbergers Tilleſſen ſuchen mit aller Energie
ſuche Der deutſche Geſandte in Budapeſt iſt zur
Berichterſtattung nach Berlin gerufen worden

e

Am Sonntag wird Reichsminiſter Graf Kanitz
in Köln weilen um die vom landwirtſchaftlichen
Verein veranſtaltete landwirtſchaftliche Aus

ellung zu beſichtigen und an der Generalver
ſammlung der Vereinigten Rheiniſchen Bauern
vereine teilzunehmen

e

Der Abgeordnete Poehner deſſen Geſund
heitszuſtand ſich in der letzten Zeit verſchlimmert
hat hat den Vorſitz im Landesverband des völ
kiſchen Blockes niedergelegt

e

Die Hamburg Amerika Linie gibt bekannt
daß ſämtliche Schiffe ihrer Linie in Zukunft
Cherbourg anlaufen werden Bisher hatte die
franzöſiſche Regierung den deutſchen Schiffen nicht
erlaubt franzöſiſche Häfen anzulaufen

Nach einer Havasmeldung aus Düſſeldorf hat
ein belgiſcher Wachtpoſten einen Deutſchen auf der
Brücke bei Hechfeld nach dreifachem Anruf
erſchoſſen

Nach dem Amſterdamer Telegraph haben die
holländiſchen Großbanken die Beſprechungen zur
Unterbringung eines Teiles der deutſchen
800 Millionenanleihe bereits eröffnet Man
erklärt daß die Unterbringung der Anleihe in
höchſtem Maße erleichtert werden würde wenn
der Geſamtbetrag der deutſchen Kriegsſchuld end
lich feſtgeſetzt werden würde

Havas meldet aus Tokio daß die japaniſche
Regierung ihren Londoner Botſchafter Baron
Hajaſhi beauftragt habe die Londoner Beſchlüſſe
zu unterzeichnen

e

Die Arbeitsminiſter von Frankreich England
Belgien und Deutſchland werden wie der Matin
erfährt am 8 September in Genf zuſammen
treten um ſich über die Anwendung des Waſhing
toner Abkommens über die achtſtündige Arbeits
zeit zu verſtändigen Die verbündeten Regie
rungen ſind wie der Matin meldet feſt ent
ſchloſſen von Deutſchland die ſtrikte Durchführung
des Abkommens zu verlangen

Der franzöſiſche Senat hat mit 270 gegen 20Stimmen den Geſetzentwurf über die Rat
fizierung des Lauſanner Friedensvertrages an
genommen Kammer und Senat ſind in die
Ferien gegangen

Der franzöſiſche Handelsminiſter
wird im nächſten Monat eine Reiſe
Elſaß unternehmen

Raynaldy
durch das

Wie die Agence Athènes meldet ſind bul

gehe e bei e einenriechiſchen en angriffen von den Grie indie Flucht geſchlagen worden en

Am 30 Auguſt wird eine Probemobilmachunder Roten Armee und im Anſchluß n Tr
große Truppenparade in Moskau veranſtaltet

Die geſpannte Lage in der ſich Rußland Rumä
nien gegenüber ſieht hat zu dieſer außerordentlich
koſtſpieligen Geſte veranlaßt

r

Wie die Lemberger Blätter aus Tiraſpol in
Südrußland melden hat das dortige Revolutions
tribunal 24 Mitglieder einer gegenrevolutionären

Organiſation zum Tode verurteilt Die Hin
richtung iſt ſofort nach dem Urteilsſpruche voll
r worden Unter den Verurteilten befand
ich eine Frau

7

Nach einer Meldung der Epoca haben die
wegen der MateottiAffäre Verhafteten ein
volles Geſtändnis abgelegt

t

Dem Matin wird aus Rabat in Marokko
gemeldet An der franzöſiſchen Nordgrenze zeigen
ſich die Auſſtändiſchen ördlich von Taunaſt
wurde ein franzöſiſcher Poſten zweimal von Auf
ſtändiſchen mit etwa 400 Gewehren angegriffen
Der Feind wurde zurückgewieſen und ließ 16 Ge
fangene ſechs Tote und 15 Gewehre zurück

7

Reuter meldet aus Colombo Die Verord
nung die den Deutſchen die Zureiſe nach der Jnſel
Ceylon verbot und die am 29 Auguſt abläuft
wird nicht erneuert

Jn El Obeid der h von Kordofan
eine Prrvinz des Sudans wurden Prokla

mationen angeſchlagen in denen die ä JrtiſheBevölkerung zum Aufſtand gegen die britſhe e
gierung aufgefordert wurde e

Der Reichskanzler hat ſich vom Reichspräſi
denten bereits das Reichstagsauflöſungsdekret
unterzeichnen laſſen und es ſieht ganz ſo aus
als ob er Gelegenheit bekäme davon Gebrauch
zu machen Denn nach dem Stimmverhältnis
bei der zweiten Leſung der Gutachtengeſetze ſ

iſt nicht wahrſcheinlich daß die Zweidrittel
Mehrheit erzielt wird zumal die deutſchnatio
nalen Landesverbandsvorſitzenden in der geſtri
gen Berliner Zuſammenkunft mit 39 gegen 3
Stimmen für Ablehnung des Londoner Abkom
mens geſtimmt haben ſo daß auch ohne Partei
zwang die zur Annahme nötige Zahl deutſch
Dionaler Stimmen ſchwerlich zu bekommen ſein
wird

Auch von einem erfolgreichen Fortgang der
Kompromißverhandlungen erfährt man nichts
ſie ſcheinen daran zu ſcheitern daß Sozialiſten
Zentrum und Demokraten vollſtändig darauf
verzichten von der Entente noch etwas heraus
zuholen während die Deutſchnationalen in ihrer
Haltung iinmer mehr beſtärkt werden durch die
gewichtigen Stimmen aus England die nicht an
ders als eine Aufforderung zum Widerſtand auf
gefaßt werden können Auch aus Amerika ſind
zahlreiche ähnliche Stimmen laut geworden

Dabei hat es mehr und mehr den Anſchein
als ob die Freudigkeit den Reichstag aufzulöſen
und Neuwahlen vorzunehmen durch die energiſche
Haltung der Deutſchnationalen doch einen ge
wiſſen Stoß erhalten hätte Man wird ſich des
Ernſtes der Lage die man heraufbeſchwört ſtünd
lich mehr bewußt Schon heißt es daß die Schluß
abſtimmung erſt am Freitag erfolgen ſolle wohl
weil man doch noch in letzter Stunde eine Kom
promißlöſung zu finden hofft

Jnzwiſchen beweiſen Severings Kinder die
Kommuniſten immer wieder ihr politiſches Ver
ſtändnis und Pflichtgefühl ſtatt mit Erwägungen
und Beratungen durch die Tat Uns geht über
die letzte Reichstagsſchlägerei folgendes Stim
mungsbild zu

Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſpielte ſich
der Vorgang ſo ab daß der in Brodaufs Wahl
kreis gewählte Kommuniſt Grube auf Brodauf
einſtürmte und mit erhobener Fauſt ihm drohend
zurief Dafür werden wir in Chemnitz mit Jhnen
abrechnen Die in der Nähe Brodaufs ſtehenden

glaubten Grube wolle auf Brodauf einſchlagen
und drängten ihn zurück Daraus entwickelte ſich

Der hieſige kommuniſtiſche Klaſſenkampf
widmete unſerer Betrachtung über den kommu
niſtiſchen Entwurf zu einem Sozialiſierungsgeſetz
einen höchſt intereſſanten Leitartikel

Wir hatten darauf aufmerkſam gemacht daß
durch den ganzen Geſetzentwurf ein ausgeſprochen
nationaler Zug geht Der Klaſſenkampf der
Anhänger der roten Jnternationale zitiert nicht
nur dieſen Satz ſondern beſtätigt und unter
ſtreicht den Nationalismus indem er allerdings
gleichzeitig einen Unterſchied zum bürgerlichen
Nationalismus zu konſtruieren ſucht

Mit dieſer Beſtätigung des nationalen Cha
rakters des Geſetzentwurfs verrät der Klaſſen
kampf den Zweck den das Geſetz verfolgt es
ſoll die Brücke zu den Deutſchvölkiſchen ſchlagen

Der Jnhalt des Geſetzes iſt ſo gefaßt daß er
von einigen geringfügigen Aenderungen abge
ſehen über die die Kommuniſten wohl mit ſich
reden ließen von den Deutſchvölkiſchen durchaus
angenommen werden könnte Wenn alſo auch
der nationale Anſtrich von den Kommuniſten be
ſtätigt wird ſollte da eine Verſtändigung
zwiſchen Kommuniſten und Deutſchvölkiſchen nicht
möglich oder zum mindeſten beabſichtigt ſein

Die Kommuniſten ſind konſequent ſehr im
Gegenſatz zu den bürgerlichen Parteien die
binnen wenigen Tagen von der einſtimmigen

a ſofortiger Räumung der Ruhr zum
egenteil umſchlugen und damit ihre bürgerlichen

Bundesgenoſſen gegen die ruſſiſche und franzö
ſiſche Gefahr die Deutſchnationalen in die
Zwangslage brachten entweder ebenfalls einzu

e oder Staat und Volk den diktatoriſchen
tag apfrb e e liten des Reichspräſi

denten und eichskanzlers auszuſetzen Die
Kommuniſten halten ter an dem immer
wieder beſonders auch von Radek gemachten Ver
ſuch feſt die ſtoßkräftigſten Elemente des Bürger
tums die deutſchvölkiſchen dem Bürgertum zu
entfremden und zu ſich herüberzuziehen

Man muß ſagen der Verſuch lohnt Denn es
iſt eine Schar von 2 Millionen und mehr im
tatenluſtigſten Alter ſtehender Männer zu ge
winnen mit ſtark militäriſchem Einſchlag und

militäriſchen Führern an denen es
en deutſchen Kommuniſten bisher im Gegenſatz

zu den ruſſiſchen nahezu ganz fehlt
Nun bedenke man nochmals wir wieſen

logiſche Moment erfaßt iſt
bereits darauf hin wie geſchickt der pſy

dann zunächſt ein Handgemenge zwiſchen Peine

Kommuniſten und Deutſchvölkiſche

Abgeordneten Korell Dem und Peine Soz

und dem Kommuniſten Neddermeyer Der Kom
muniſt Epſtein ſtürmte nun gemeinſam mit Grube
gegen Brodauf vor Epſtein und Neddermeyer
chlugen mit Fäuſten auf den Abg Brodauf ein

daß dieſer am rechten Auge verletzt wurde
und ſich in die Behandlung der ſozialdemokrati
ſchen Aerztin Frau Dr Stegmann begeben mußte
Der ſozialdemokratiſche Abg Richter riß Epſtein
von Brodaufs Platz los und zwiſchen den Sitzen
der Sozialdemokraten wurde dann Epſtein von
mehreren Sozialdemokraten verprügelt Dabei
wurden ihm auch mit einem Zeitungshalter wuch
tige Schläge über den Kopf verſetzt die auf ſeiner
linken Geſichtshälfte eine lutige Schmarre
hinterließ Abg Brodauf der über dem verletz
ten Auge einen Verband trägt blieb weiter im
Hauſeg Cine ſehr lehrreiche Ergänzung zu dieſer

kommuniſtiſchen Auffaſſung von Freiheit Gleich
heit und Brüderlichkeit bildet die nachſtehende
Meldungs Petersburg 27 Auguſt

Der Kommandant des Handelshafens
Leningrad hat wegen des ſchon einige Tage
dauernden Generalſtreiks der Hafenarbeiter den
Ausnahmezuſtand verhängt Der Grund des
Streikes ſind Lohnſtreitigkeiten und Ent
laſſungen von Arbeitern Der Ausnahmezu
ſtand wird ſtreng durchgeführt Die Hafen
wachen haben Verſtärkung erhalten Unter
Androhung des Waffengebrauchs iſt jedes Be
treten des Hafens ohne beſondere Genehmigung
verboten worden ebenſo jegliches Sprechen mit
den Wachen die Abhaltung von Verſammlungen
und alle Anſammlungen

Die Leiter des Streiks wurden verhaftet
Alſo ſo ſieht die Diktatur des Proletariats in

der Praxis aus wenn der Arbeiter ſtreikt weil
er mit dem Lohn nicht zufrieden iſt wird Militär
herangeholt die Rädelsführer werden verhaſtet
und der Streik mit Gewalt unterdrückt Dabei
muß man bedenken daß ſelbſt nach den Angaben
der deutſchen Kommuniſten der Arbeitslohn in
Rußland bisher nicht auf mehr als 55 Prozent
des Vorkriegslohns geſtiegen iſt und daß ſchon
der Vorkriegslohn zugeſtandenermaßen erbärmlich
war

Was würden unſere an Freiheit gewöhnten
deutſchen Arbeiter glücklich ſein wenn wir in
Deutſchland dieſe ruſſiſche Diktatur des Proleta
riats bekämen

Entweder die Deutſchnationalen ziehen ange
ſichts des geſchloſſenen Rückzuges der bürger
lichen Parteien und der Sozialiſten ihren Wider
ſtand gegen die Londoner Abmachungen eben
falls zurück dann ſtehen Kommuniſten und
Deutſchvölkiſche in der unſere ganze Politik für
die nächſten Jahre beherrſchenden Gutachten
frage in einer Front gegen alle übrigen Parteien

was ſie notwendig immer enger zuſammen
bringen muß alſo das heranführt was die Kom
muniſten wollen

Oder die Deutſchnationalen bleiben feſt dann
bietet das den Mittelſtand geſchickt berückſich
tigende kommuniſtiſche Sozialiſierungsgeſetz für
den Wahlkampf eine Wahlparole wie ſie für die
durch London immer mehr in Exiſtenzſorgen kom
mende und weite Kreiſe des Mittelſtandes und
der einſt wohlhabenden Stände mitumfaſſende
dem heutigen Finanzkapitalismus und dem
Ebert Marxſchen Diktaturparlamentarismus
fremd gegenüberſtehende Maſſe verführeriſcher
und zugkräftiger kaum erdacht werden kann

Ob die zur Annahme des Londoner Abkom
mens drängenden Parteien und insbeſondere
Ebert und Marx mit ihrer Drohung der Reichs
tagsauflöſung ſich dieſe Konſequenzen ihres Ver
haltens gegenüber den Deutſchnationalen klar
machen wiſſen wir nicht aber ſie erklären ja alle
daß ihr politiſches Verantwortungs be wußt
ſein ſie zu ihrer Haltung beſtimme und Ebert
und Marx tragen unter allen Umſtänden wie wir
ſchon letztlich ſagten die volle Verantwortung für
das was kommt

Jedenfalls ſtürzt uns die nur den Gegner im
eigenen bürgerlichen Lager nicht den gemein
ſamen kommuniſtiſchen Feind und ſeinen aus
wärtigen VBundesgenoſſen Rußland ſehende
Parteivpolitik in eine kriſenhaft gefährliche inner
politiſche Lage ohne daß man weiß ob der Opti
mismus mit dem das gefchieht auch die nötigen
realen Unterlagen Eines ſcheint 3 heute
ſicher wenn die Anhänger des Londoner Abkommens mit ihrem Seht den Frieden und
geſicherte Wirtſchaftsverhältniſſe zu erlangen

t ſo haben ſie ſich getäuſcht Jede andere
olitik ganz gleich wie ſie war wäre weniger

getaerörlngend geweſen Aber vielleicht kommt
gerade dann in der Gefahr der großen Er
weckerin der Völker der geſunde Sinn des deut
ſchen Volkes endlich wieder zum Durchbruch

Der Uhu
Ein alter Freund unſerer Zeitung ſchreibt uns
So ein richtiger Stadtmenſch weiß oder merki

von der Natur da draußen nicht viel mehr als
daß es Tag und Nacht Regen und Sonnenſchein
und Sommer und Winter gibt Da weiß er nätür
lich auch nichts von einer der merkwürdigſten Er
ſcheinungen im Reiche der Tierwelt vom Haß der
Vögel gegen die Eulen

Niemand kann erklären woher dieſer Haß
kommt denn die Eulen die tagsüber friedlich im
Verſteck ſitzen und erſt abends ihr Nachtleben be
ginnen tun keinem einzigen Vogel ob groß oder
klein irgendetwas zuleide Und trotzdem dieſer
durch nichts begründete giftige wütende Haß
Man ſehe ſie nur einmal wie ſie zetern und ſticheln
und hacken all die Tagesvögel vom winzigen
Zaunkönig zur Krähe und zum großen Mäuſe
buſſard und der Gabelweihe wenn ſie irgendwo
ſo ein unglückliches Nachtgeflügel eine Eule ent
deckt haben

Der Menſch in ſeiner Liſt macht ſich dieſen
Haß genau ſo zunutze wie er ſich ſonſt die ver
ſchiedenen Vorlieben der Tiere zu ihrem Schaden
zunutze macht die Vorliebe der Fliege für den
Zucker der Maus für den Speck des Fuchſes für
Fleiſch damit ſtellt der Menſch den Tieren Fallen
Bei den Vögeln benutzt er ihren Haß gegen die
Eulen er baut ſich eine Krähenhütte d h
einen verborgenen Unterſtand über dem er auf
einem Pfahl einen lebenden Uhu anbringt Kaum
hat irgendeine Grasmücke oder Goldammer das
Eulentier entdeckt ſo ruft es mit ſeinem Gezeter
Vogel um Vogel herbei die Krähen und Falken
nahen und piff und paff ſchießt der Jäger ſie
herunter

Jm Menſchenreich iſt es heute genau ſo wie
im Vogelreich wir Deutſchen ſind der Uhu unter
den Vögeln der übrigen Völker der Welt

Man haßt uns man beſchimpft uns man vpickt
und hackt auf uns herab wo man nur kann Nie
mand weiß warum Denn wir ſind das friedlichſte
Volk der Erde alle andern auch die kleinſten
Zaunkönige ſind Raubvögel im Vergleich zu uns
Aber man haßt uns grundlos wie die Tagvögel
die Eulen Vielleicht ahnen ſie daß der Deutſche
mit ſeiner Gründlichkeit Sachlichkeit Ehrlichkkit
dem Vogel der Weisheit der Eule verwandt iſt
anders anders geartet iſt als ſie Jedenfalls ſie
haſſen uns Auch wenn ſie nicht immer auf uns
niederſtoßen

Da gibt es Leute bei uns viele grundgeſcheite
Menſchen richtige Städter die meinen das iſt
doch unvernünftig dieſer Haß dieſe Feindſchaft
Und ſie geben ſich die größte Mühe durch lang
atmige Erörterungen und durch die Tat den
andern Völkern zu beweiſen daß wir gut
artige friedliche Leute ſind die keinem anderen
etwas antun wollen

Aber ob ſie das beweiſen oder nicht iſt ganz
gleich Es iſt längſt ſeit einem Jahrtauſend be
wieſen Jm Grunde zweifelt keines der Völker
daran ſo wenig wie die Vögel an der Fried
fertigkeit der Eule zweifeln Aber ſie haſſen uns
trotzdem grundlos und abgründig wie die Vögel
die Eulen haſſen

Darum iſt es eine große Narrheit dieſes
deutſche Vemühen ſich als friedlich und harmlos
zu erweiſen Das iſt vollkommen zwecklos und
nützt uns gar nichts Der Haß gegen uns ſitzt nicht
im Verſtande und kann nicht durch Verſtandes
gründe und Beweiſe beſeitigt werden Er ſitzt im
Jnſtinkt im Unterbewußtſein im Blut wie der
Vogelhaß gegen die Eulen

Wenn ſie auf uns niederſtoßen und hacken da
hilft uns nur eines ſcharfe Schnabelhiebe und
Krallenſchläge austeilen uns wehren mit aller
Kraft Sonſt ſind wir verloren

Da ſind nun jetzt im Lande der Vögel ſonder
bare Weſen aufgetaucht die keine Vögel keine
Völker ſind die mit Volk gar nichts zu tun haben
Leute die unter den Vögeln und Völkern mit dem
blinden im Blut liegenden Haß und Neigungen
wie die Menſchen unter den Tieren ſind die die
Vorliebe und den Haß der Völker zu nutzen wiſſen
um ſie zu fangen und ſich nutzbar zu machen wie
der Menſch das Tier Das ſind die internatlo
nalen Finanzleute die Weltbankiers

Die haben ſich jetzt zuſammengetan und eine
Krähenhütte gebaut das iſt das Sachverſtändigen
gutachten Und der Uhu das ſollen wir ſein

Da ſollen dann all die Völker der Welt kom
men und zetern und flattern und auf uns herab
ſtoßen Und die klugen Finanzleute legen rings
um Leimruten da fangen ſich die kleinen Vogel
völker und werden dann eingeſperrt Und die
großen Vögel die Krähen und Falken wie die
Franſoſen und Engländer welche Singvögel und
Vogeleier Rebhühnchen junge Haſen und ſonſtiges
Rutzgetier verſpeiſen die werden unſchädlich ge
macht Denn ſtatt frei herumzufliegen oder ſich
untereinander zu befehden wie es die Krähen und
Falken tun ſollen ſie alle nutzbar gemacht werden
auch die ganz großen die Falken wenn es geht
Gur Falkenbaiz um feines Wildbret zu erjagen
Das iſt ſo ein richtig liſtiger Plan dieſer klugen
Menſchen unter den Vögeln dieſe überliſtigen
Richtmenſchen oder auch Unmenſchen unter den

v



Aber erſt müſſen ſie dazu den Uhu haben und wir
ſind der Uhu unter den Völkern Darum ſuchen
ſie uns zu fangen denn ſie müſſen uns lebendig
haben und halten uns dazu jetzt ſchlau einen
Köder hin Auslandsanleihen und Auslands
kredite heißt er Wenn wir den Köder an
nehmen wie der Jäger das nennt dann ſind
wir gefangen Und dann kommen wir als Uhu
auf die Stange bei der Krähenhütte und müſſen
Fangevogel für die von ihrem Haß verblendeten
Völker der Welt ſein

Oh ſie ſind liſtig die Weltfinanziers Aber
wir Eulenvolk wenn wir auch im Tageslicht der
Politik unbeholfen ſind und blinzeln den Köder
anzunehmen brauchen wir doch nicht Noch ſtreiten
in uns zwei Meinungen die einen warnen vor
dem gefundenen Freſſen dem Anleiheköder und
wollen lieber wie bisher ihre Nahrung in Frei
heit ſuchen auch wenn ſie mühſelig iſt Die andern
lockt der gute Biſſen und ſchließlich iſt ja nicht zu
leugnen in Händen der Jäger hat der Uhu täg
lich ſeine Nahrung auch hinter Gitterſtangen und
wir hätten ſie vielleicht 2277 auch

Heute wird ſich entſcheiden ob das deutſche
Volk ins Schlageiſen geht oder nicht t d

imrod

Neue Schwenkung Mardonalös
London 28 Auguſt Die neueſte Schwenkung

Racdonalds infolge des Proteſtes der Gruben
beſitzer beſteht wie der diplomatiſche Redakteur
des Star wiſſen will darin daß er ſich nun
mehr auf den Standpunkt ſtelle daß die Repa
rationszahlungen unter dem Dawesplan über
haupt ein der Unmöglichkeit ſeien wenn
ſie dem engliſchen Handel nicht unberechenbaren

Schaden ügen ſollen Macdonald ſtehe mit
dieſer An nicht allein ſondern andere Mit
d der Regierung vertreten denſelben Stand
pun
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Die Fngſt vor dem Kontinentalblock
Jm Anſchluß an unſere Ausführungen im

geſtrigen Artikel zur Lage wird die nachſtehende

MeNnng inlereſiere d 6
ondon 27 Aug e geſamte britiſchePreſſe kommentiert die Bildung einer britiſchen

Regierungskommiſſion zur Unterſuchung von
Rückwirkungen der neuen europäiſchen Handels
verträge und Wirtſchaftsvereinbarungen auf die

et n ſt Denter der Ueberſchrift Der künftige Krieg
führt Daily Graphic aus daß der Wieder
aufbau Deutſchlands mit der Zeit die aller
gefährlichſte Handelskonkurrenz für Groß
britannien bewirken werde Die britiſche Jn
duſtrie müſſe jetzt mehr als je auf der Hut ſein
zumal durch die noch immer außerordentlich
günſtige Poſition Frankreichs in Weſtdeutſch
land die Gefahr eine ſowohl für Frankreich
wie für Deutſchland ungeheuer vorteilhafte
Wirtſchafts und Handelskombination bedeute

Niemals ſei die engliſche Wirtſchaft mehr

en n er re i Auseiner franzöſi eutſchen irintereſſengemeinſchaft eröffneten tphafes

Anaehenerliche Friegogerichtourteile

Das in Eſſen verurteilte denBureauangeſte Karl Buſch aus Bochum
wegen Spionage Waffen und Munitionsbeſitzes
zu 10 hren Gefängnis und 10 000 Franken
Geldſtrafe Ferner wurden e Angeklagte
wegen Benutzung gefälſchter tempel der Mili

e x e erheblicheniheits von onga iefängnis verurteilt n e u en
2

Das franzöſiſche Kriegsgericht in Bonn ver
handelte gegen 12 Mitglieder des Jungdeutſchen
Ordens Den Angeklagten von denen nur vier
vor dem Gericht erſchienen waren wird vor
geworfen einem verbotenen Verein angehört zu

Eine ſtürmiſche Reichstagſitzung
Kommuniſtiſche Prügelhelden Drei Abgeord
nete ausgeſchloſſen r Abſtimmung in zweiter

erung

Jn der Mittwochſitzung des Reichstages wurde
nach kurzer Debatte der kommuniſtiſche Antrag
auf Hinzuziehung der ausgeſchloſſenen und inhaf
tierten Abgeordneten zur Abſtimmung gegen die
Sozialdemokraten Kommuniſten und National
ſozialiſten abgelehnt Abg Frick Nat Soz be
antragt einen Antrag ſeiner Fraktion auf Am
neſtierung der ſogenannten volitiſchen Verbrecher
dem Rechtsausſchuß zu überweiſen da durch das
Londoner Abkommen die ſeparatiſtiſchen Hochver
räter im beſetzten Gebiet begnadigt würden Als

Brodauf Dem gegen die Behandlung
dieſes Antrages Widerſpruch erhebt entſteht
tobender Lärm bei den Kommuniſten und Natio
nalſozialiſten die erregt aus ihren Bänken ſtürzen
und auf den Abg Brodauf eindringen um den
ſich ſeine Freunde ſchützend ſammeln Der Lärm
hält minutenlang an die Kommuniſten dringen
mit geballten Fäuſten vorwärts Nur mühſam
ſchafft der Präſident Ruhe n ſtürzen
die Kommuniſten mit geballten Fäuſten auf den
Abg Brodauf los der durch die demokratiſchen
Abgeordneten Korell Kopſch Dietrich Baden und
andere geſchützt wird Brodauf verteidigt ſich mit
einem zuſammengeballten Bündel Zeitungen Die
kommuniſtiſchen Abg Höllein und Koenen ſchlagen
mit den Fäuſten auf die Demokraten ein Sozial
demokraten und Zentrumsabgeordnete miſchen ſich
dazwiſchen Es entwickelt ſich

eine regelrechte Prügelſzene

an der ſich die meiſten kommuniſtiſchen Abgeord
neten beteiligen Die Tribünenbeſucher ſtoßen
Pfuirufe aus Jm Hauſe herrſcht eine ungeheure
Erregung Der Präſident verläßt den Sitzungs
ſaal Die Sitzung iſt damit geſprengt Der Abg
ar wird von ſeinen Freunden aus dem Saal

geführt
Um 12 Uhr 10 Min eröffnet der Präſident

Wallraf wiederum die Sitzung Abg Dr Kül z
Dem verlangt Ausſetzung der Sitzung auf eine

halbe Stunde damit die Fraktionen zu den tief
beſchämenden Vorgängen Stellung nehmen könn
ten Abg Katz Kom behauptet daß vier
Polizeiſpitzel im Saale geweſen ſeien und ihn
eben erſt verlaſſen hätten Andauernde große
Unruhe Der Antrag Külz wird abgelehnt Es
wird die Ausſprache über das Reichsbahngeſetz fortgeſetzt Reichsverkehrsminiſter
Oeſ er betont daß im Gegenſatz zu der Regelung
in Oeſterreich bei uns der BeamtenCharakter er
halten bleibe Zwiſchen Perſonal und Verwaltung
müſſe ein Vertrauensverhältnis herrſchen Da die
für die zweite Leſung des Mantelgeſetzes zunächſt
zum Wort gemeldeten Abgg Dr Quaatz Dntl
und Dr Schiffer Dem nicht anweſend ſind und

weitere Wortmeldungen nicht vorliegen iſt auch
die zweite Leſung des Mantelgeſetzes erledigt
Damit iſt auch
die zweite Leſung aller GutachtenGeſetze beendet

Nach einer Geſchäftsordnungsdebatte wird um
3 Uhr die Sitzung geſchloſſen da der Aelteſtenrat
zuſammengetreten iſt

Die zweite Sitzung
Mit faſt einſtündiger Verſpätung wird die neue

Sitzung eröffnet Das Haus iſt ſtark beſetzt die
Tribünen ſind überfüllt Der Präſident nimmt
dann ſofort Stellung zu den Tumultſsenen Jch habe feſtgeſtellt daß der Abg
v Graefe durch Zwiſchenrufe beleidigender Art
den Abg Brodauf verletzt hat Jch rufe den Abg
v Graefe dafür zur Ordnung Die Prügel
ſene hat bis zur Stunde nicht in allen Einzel
heiten geklärt werden können Feſt ſteht daß als
Angreifer ſich beteiligt haben die Abgg Gruve
Neddermeyer und Epſtein Rufe b d Kom
Korell Fiw Hertz Wegen gröblicher Ver
letzung der Ordnung des Hauſes ſchließe ich die
drei genannten Abgeordneten von der heutigen
Sitzung aus und jch fordere ſie auf den Saal zu
verlaſſen Präſ Wallraf ſtellt feſt daß die drei
genannten Abgeordneten ſeiner Aufforderung nicht
gefolgt ſind und unterbricht die Sitzung auf fünf

inuten
eröffnet Präſ WallrafUm 6 Uhr 10 Min

wiederum die Sitzung und ſtellt feſt daß die Ab
geordneten Grube Neddermeyer und Epſtein den
Saal nicht verlaſſen haben Damit iſt ihr Au s
ſchluß für s Sitzungstage von ſelbſt ein

nicht verlaſſen und daß ſie ſich weigern den An
ordnungen des Präſidenten zu folgen Damit iſt
r Ausſchluß auf 20 Sitzungstage

von ſelbſt eingetreten Unruhe b d Kom Der
Präſident verweiſt dann darauf daß ihm nach der
Verfaſſung das Hausrecht zuſtehe Der Präſident
ordnet nunmehr die Räumung der Publikum
tribünen an Er verläßt darauf den Saal ſo daß
damit die Sitzung aufgehoben iſt Die auys
geleſenen Abgeordneten werden von Exekutiv

eamten aufgefordert den Sagl zu verlaſſen und
folgen dieſer Aufforderung Die im Saale ver
bliehenen kommuniſtiſchen Abgeordneten ſtimmen
die Jnternationale an

Um 618 Uhr eröffnet Präſident Wallraf
wiederum die Sitzung Nach neuem Lärm der
Kommuniſten wird in die Tagesordnung einge
treten und zwar in die
Abſtimmungen zur zweiten Leſung der Gutachten

Geſetze

Beim Bankgeſetz beantragen die Kommu
niſten namentliche Abſtimmung Gegen das Ge

ſtimmen die Deutſchnationalen die National
ozialiſten und die Kommuniſten Es wird mit

249 gegen 171 Stimmen bei zwei Enthaltungen
angenommen Das Jnduſtriebelaſtungs
Geſetz wird mit 247 gegen 173 Stimmen bei
einer Enthaltung angenommen Beim Auf
bringungsGeſetz wird ein Antrag Dr Schneider
DVP pon einer Mehrheit der Mittelparteien

und der Deutſchnationalen angenommen wonach
auch Nebenbetriebe landwirtſchaftlichen Charak
ters die zu induſtriellen und gewerblichen Be
trieben gehören nicht aufbringungspflichtig ſind
Das Aufbringungsgeſetz wird darauf angenommen
Ueber das Reichsbahn Geſetz wird auch namentlich
abgeſtimmt Die Mehrheitsverhältniſſe bleiben
dieſelben wie bei den vorherigen Abſtimmungen
Die Zweidrittelmehrheit iſt erſt bei der dritten
Leſung erforderlich Ebenfalls angenommen wird
das ReichsbahnPerſonalGeſetz Bei der Be
ratung über das Mantelgeſetz erklärte Abg
Schultz Broxiberg Dnt daß ſeine Fraktion ſich

bänderungsanträge vorbehielte falls der volks
parteiliche Antrag der eine Räumung der beſetzten
Gebiete erheblich vor dem 15 Auguſt 1925 fordert
angenommen wird r volksparteiliche Antrag
wird mit den Stimmen der Antragſteller des
Zentrums und der Deutſchnationalen ange
nommen ebenſo der Antrag von Raumer DVP
wonach die GutachtenGeſetze außer Kraft treten
falls die Anleihe nicht zuſtande kommt Jn der
Geſamtabſtimmung wird dann das Mantelgeſetz
mit 248 gegen 175 Stimmen bei einer Enthaltung
angenommen Das Haus vertagt ſich auf Donners
tag 10 Uhr vormittags Kleine Vorlagen und
dritte Leſung der GutachtenGeſetze Auf die Tages
ardnung geſert wird noch ein Nachtrag zum
Diäten Geſetz der im Falle einer Reichs
tagsauflöſung den bisherigen Abgeordneten die
Freifahrt bis zum Tage der Neuwahl und noch
8 Tage nachher ſichert

v

Die deutſchnationalen Anträge
Von der Deutſchnationalen Fraktion ſind

zum Mantelgeſetz eine Entſchließung und
ein Antrag eingegangen Jn der Ent
ſchließung wird gefordert daß die Reichs
regierung alsbald durch weitere Verhandlungen
eine Herabſetzung der im Dawesplan vorgeſehe
nen Belaſtungen erwirkt ſpäteſtens binnen zwei

Jahren Aus dem im Verſailler Vertrag be
gründeten Rechte Deutſchlands eine Nachprü
fung ſeiner Leiſtungsfähigkeit zu verlangen ſolle
Gebrauch gemacht werden und darauf gedrungen
werden daß eine feſte Grenze für die geſamte
künftige Leiſtung vereinbart werde

Jn dem Abänderungsantrag zum Mantelgeſetz
wird die Räumung der widderrechtlich beſetzten
Gebiete bis zum 10 Januar 1925 als Voraus
ſetzung für das Jnkrafttreten des Abkommens
erklürt Das Abkommen ſoll ferner nicht in
Kraft treten ſolange nicht die Reichsregierung inhaben Die Angeklagten wurden zu je 500

mark Gelbſtrafe verurteilt u Wois getreten Der Präſident ſtellt weiter feſt daß die
betreffenden Abgeordneten auch jetzt den Saal
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Lillis Vergeltung
Roman von M Hersberg
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65 Fortſetzung Nachdruck verboten
Du biſt wahrhaftig wie eine Henne der ſich

dor Angſt die Federn ſträuben wenn eins ihrer
Küken außer Sehweite iſt tadelte ſie Ulrike
ſcherzend

Das iſt ein ſchöner mütterlicher Vergleich
Ulrike Und beſſer zu viel Vorſicht bei Kindern
als zu wenig, ſtand Frau Böhmer ihrer jüngſten
Tochter bei

Lilli war ihr dankbar dafür und mit einem
Siehſt du Muttchen gibt mir recht ſtieg ſie

nun raſch die Treppe in den Garten hinab
Während die Zwillinge in vollem Schuſſe

den jüngeren Kindern weit voraus den Zwiſchen
fall Erwins mit dem fremden Manne nicht be
merkt hatten ſondern ohne ſich umzuſehen immer
vorwärts liefen war Thildchen gleichfalls ſtehen
geblieben und hatte mit Staunen und Schrecken
beobachtet wie dieſer Erwin in ſeine Arme ge
faßt hochgehoben und feſt an ſeine Bruſt gedrückt
hatte Sie konnte ſich den Vorgang gar nicht er
klären und gewöhnt alles ihr Unverſtändliche und
ſie Beunruhigendes der Mutter zu beichten und

rn etaſtig in den n zurück in deſſen Mitte
mit Lilli zuſammentraf

Mutti Mutti ein Mann hat Erwin ge
nommen Ein fremder Mann da draußen rief
ſie aufgeregt und zeigte auf die Landſtraße

m t her entſetzt es war ja g rweiſe ſelten daſchlechtes Geſindel hier nach Vollüp verirrie aber
trotzdem hatten ſich doch ſchon ab und zu ver

und Vangis t daneie i t
ngigke e ſie Thildchen ander V er e e zunun mit Erwin Mutti rief

die Kleine lebhaft auf die beiden ihnen Ent
gegenkommenden deutend

Wie Lilli ihn erblickte den Totgeglaubtenbewelnlin Vtrere ſich ihrer Bruſt ein er

Die echten Continental Sohlen und Absätze im Speztal Geschäft Gummi Bieder G

einer amtlichen Erklärung an die Alliierten das
Schuldbekenntnis formell widerrufen hat

Amerika und die Ruhrräumung
Der amerikaniſche Staatsſekretär Mellon trat

in Paris mit franzöſiſchen Finanzkreiſen in Ver
bindung United Preß glaubt zu wiſſen daß
wenn Frankreich die Bedingungen der ameri
kaniſchen Bankiers über die Ruhrräumung an
nehme Amerika auch über eine langfriſtige Re
gelung der franzöſiſchen Schulden verhandeln
würde

c

Eine franzöſiſche Anleihe in Amerika
Der diplomatiſche Berichterſtatter des y

Telegraph meldet daß im Vertrauen a ne
erfolgreiche Jnkraftſetzung des Dawes Planes
und die damit im Zuſammenhang ſtehende Aus
ſicht auf eine Wiederherſtellung des amerikaniſchen Vertrauens zu Europa Frankreich gegen

wärtig in amerikaniſchen finanziellen Kreiſen
Sondierungen vornehme über die Ausſichten der
Gewährung von Krediten an Frankreich E
werden 150 Millionen Dollar genannt

Ein neuer ungariſcher Thronprätendent
Eſti Kurir veröffentlicht einen abenteuer

lichen Bericht nach dem der ungariſche Pfarrer
der Kirchengemeinde Paſſaic in Amerika Joſef
Murczinko der ſich des öfteren in Budapeſt auf
gehalten ſich mit er wachenden Ungarn und Mit
gliedern der ehemaligen berüchtigten Britannia
brigade ſo nach dem Hotel Britannia benannt
verbündet haben ſoll um durch einen Putſch den
Grafen Ladislaus Széchenyi den Gemahl der
Gladys Vanderbilt zum König von Ungarn
wählen zu laſſen Unter den Verſchworenen
hätten ſich auch die Hejjasleute Michael Francia
Kiß Franz Balogh Guſtav Abdai und viele
andere befunden Die Zuſammenkünfte hätten im
Hotel Aſtoria ſtattgefunden Murczinko ſei nach
Amerika gereiſt um dort Propagandagelder zu
ſammeln

Wirren in China
Ein Geſchwader von amerikaniſchen franzöſi

ſchen engliſchen und portugieſiſchen Kriegsſchiffen

iſt in Kanton eingetroffen um die Staats
angehörigen dieſer Länder zu ſchützen Man
erwartet ſtündlich das Ausbrechen offener Feind
ſeligkeiten zwiſchen den chineſiſchen Faſchiſten und

den Truppen Sunyatſens Handel und Schiff
fahrt in Kanton liegen völlig ſtill
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Schanghai 27 Aug Die Ereigniſſe
ſpitzen ſich immer mehr auf einen kriegeriſchen
Konflikt zwiſchen Nord und Südching zu
Zwiſchen Nanking und Sutſchau finden Truppen
bewegungen ſtatt Jn den Provinzen Tſchekiang
und Kiangau iſt der Kriegszuſtand verhängt
worden Zahlloſe Flüchtlinge ſind in Schanghai
angelangt und berichten über ſtarke Truppen
bewegungen der feindlichen Parteien

SHornhanut Schwielen und Warzen

Kukiicher erzund gefahrlos a l 53
re r Millionenfach be

ſchweiß Vrennen und Wundlaufen Kuktrol Fußbad
Drogerien Adler Drogerie A Steinbach Kontgſtr 14
O Ballin jun Leipzigerſtr 63 HallmarktDrogerie
P Claus Dreyhauptſtraße 2 Halloren Drogerie
Hallorenſtr 4 F Heimann Schmeerſtraße 15 Hohen
zollern Apotheke WMerſeburger Straße 20 Apotheker
Krütqgen Königſtr 24 G Kühlpfiuck Thomafſiusſtr 49
Merkur Drogerie Ludwig Wuchererſtr 75 F A Patz
Große Ulrichſtraße 4 M Rädler Ranniſcheſtraße 2
A Reubke Wansfelderſtr I Drogerie Fr Riedel
Werieburger Str 33 C Saatz Ranniſcheſte 36 H
Schüler Preßlers Berg 4 H Stitz Nachf Gr Stein
ſtraße 33 Drogerie M Waltsgott Nachf Große
Ulrichſtraße 30 Jn Ammendorf Max Landmann
Sanitäts Drogerie

f Steinstrasse I Nähe Markt
ſchütternder Schrei Die Glieder wankten unter glühenden Wunſch erfüllt du meine Lebens
ihr und ſie wäre zu Boden geſtürzt hätte er ſie
nicht herzueilend in ſeinen Armen aufgefangen

Und wie vordem ſeinen Sohn ſo hielt er auch
ſie ſtumm an ſeinem Herzen mit ſanften Lippen
ihre Stirn die geſchloſſenen Lider berührend bis
ſie ſich von ihrem ſeligen Schrecken erholt hatte
Da ſah ſie zu ihm auf und las in ſeinen Augen
überwallende Liebesleidenſchaft und flehendes
grenzenloſes Glückesverlangen Und die ſo keuſch
verſchloſſene Seele Lillis öffnete ſich endlich weit
der eindringenden unwiderſtehlichen Liebesgewalt
und ihre Arme um Konradins Hals ſchlingend
küßte ſie ihn mit der ſelbſtvergeſſenen Hingabe
und Jnnigkeit ihrer erſten knoſpenden Jugend

Er fühlte es mit wonnigem Erſchauern und er
widerte ihre Küſſe mit trunkener nach jahrelanger
Bezwingung doppelt heiß hervorbrechender Glut

Meine Einziggeliebte Einziggeliebte
ſtammelte er zwiſchen ſeinen Küſſen Nun endlich

endlich wieder mein mein eigen
Daß das Leben mir noch ſolche Freuden

bieten würde hätte ich nie gedacht flüſterte ſie
ihren Kopf in ſeliger Mattigkeit an ſeine Bruſt
lehnend Jch habe dich wirklich tot geglaubt und
ſo tief betrauert

Meine arme teure Geliebte Jch war auch in
der Tat nicht fern davon Daß ich noch am Leben
bin habe ich vornehmlich dem Hauptmann Truga
now zu verdanken Er nahm ſich meiner an und
ſorgte dafür daß ich anſtatt in das Jnnere Ruß
lands in ein hauptſtädtiſches vorzügliches Laza
rett und in tüchtige ärztliche Hände kam Trotz
dem ſchwebte ich infolge der durch jenen brutalen

auſtſchlag bedeutend verſchlimmerten Wunde
monatelang zwiſchen Leben und Tod bin ſelbſt
jetzt noch nicht völlig geheilt und werde leider
nicht mehr felddienſtfähig ſein

Und die Ausſicht nicht mehr für das Vater
land kämpfen zu können betrübte ihn mitten in
ſeinem neuen Liebesglück und er ſeufzte leiſe
Lilli börte es wohl

And wie biſt du frei gekommen Konradin
fragte ſie ihn abzulenken

Als Austauſchverwundeter meine Lilli
Heute erſt traf ich mit anderen Schickſalsgenoſfen
über Trelleborg in Schweden in Saßnitz auf
Rügen ein Ich bin ſofort nach Königsberg weiter
ereiſt Zu Hauſe erfuhr ich daß Erwin bei dirier in Von ſei daß du auch dieſen meinen

retterin du meines Sohnes Wohltäterin du mein
heißgeliebtes heißgeliebtes Weib wenn du
den Jnvaliden nicht verſchmähſt

Er neigte ſich faſt ehrfurchtsvoll auf ihre Hände
und preßte ſie an ſeine Bruſt und ſeine Lippen

Dieſen ousnahmsweiſe nicht Dieſen nicht,
flüſterte ſie ihre Rührung unterdrückend mit
ſchelmiſchem Lächeln

Er zog ſie auf eine nahe Bank neben ſich und
die beiden Kinder lehnten ſich an ihre Knie und
ſchauten mit verſtändnisloſen und doch ſroh er
wartungsrwollen Augen zu ihnen auf

And wann Geliebte wann darf ich dich heim
führen Jch habe ſo unausſprechlich ſo lange ge

t daß ich keine Stunde mehr ohne dich ſein
möchte

Wir ſprechen mit den Eltern darüber Kon
radin Zuvor muß ich dich aber etwas fragen dir
eine Sumutung ſtellen die entſcheidend und
vielleicht auch ſcheidend für uns beide iſt ſagte
Lilli zögernd mit heimlichem Bangen

Allmächtiger Gott Lilli martere mich nicht
ſwrich es aus Und was immer es ſei ich ſchwöre
dir daß es uns nicht trennen kann nicht trennen
ſoll Niemals niemals mehr rief er in leiden
ſchaftlicher Ungeduld aus

Run denn wirſt du mich noch wollen Kon
radin wenn ich dir ein Kind mit in die Ehe
bringe fragte ſie zweifelnd zu ihm aufblickend

Was für ein Kind Liebling forſchte er
ruhig und vertrauensvoll

Dieſes kleine Mädchen Metas Töchterchen
Jagte Lilli jetzt zuverſichtlicher ihren Arm um
Thildchen ſchlingend Jch erzählte dir ſchon in
Niedenſtein von ihm und daß ich es als teures
Vermächtnis übernommen und meiner ſterbenden
Schweſter feierlich gelobt es niemals von mir zu
laſſen und ich vermöchte es auch nicht denn ich
liebe es wie mein eigenes ſchloß Lilli ihre
Lippen mit warmer Zaärtlichkeit auf des Kindes
Köpfchen drückend

Ja jetzt erinnere ich mich deiner Schilderung
ſie war mir entfallen weil mein Gedächtnis durch
die Wunde etwas gelitten verſetzte Konradin

And du konnteſt auch nur einen Augenblick an
meiner freudigen Zuſtimmung zweifeln teure
Lilli fragte er darauf mit ſanftem Vorwurf
Jit dies Kind deiner lieben Schweſter nicht au

das meines edlen Freundes dem ich ſo unendli

viel ſchulde Es ſoll fortan auch mein Töchterchen
und Erwins Schweſter ſein und ich muß vir
danken Geliebte daß du ihm eine ſüße kleine
Gefährtin mitbringſt die ſeiner Einſamkeit früher
ſchon ſo bitter gemangelt

Er hob die Kleine auf ſeinen Schoß und küßte
ſie und Erwin ſich dichter an ſeine Knie drängend
rief wichtig aus

Thildchen iſt ja ſchon lange meine Schweſter
Papa

Jch bin ja ſchon lange ſeine Schweſter
ſprach ſie ihm nach mit ihren großen klaren
Kinderaugen zu Konradin aufſchauend

Habt ihr euch denn ſchon einen Kuß ge
geben fragte er lächelnd

Ja, ſagte Erwin Aber manchmal will ſie
es nicht

Tut es jetzt ſchlug Lilli heiter vor
Und fröhlich lachend küßten ſich die Kinder
Nun fehlt mir nichts mehr zu meinem reſt

Ioſen Glück, ſeufzte Lilli ſelig ſich innig an ihn
ſchmiegend Jch danke dir von ganzem Herzen
mein Geliebter

Du mir Oh Gott du mir Dieſe para
dieſiſch ſchöne Stunde allein dir zu vergelten du
Einzige reicht mein Leben nicht aus und was
alt Zu in Niedenſtein für mich Unwürdigen
getan

Still ſtill befahl ſie lächelnd und legte ihm
ihre weiche Hand auf den Mund

Er küßte dieſe und dann ſie ſelbſt und ſo ver
harrten ſie überſelig in ihr verjüngtes Liebes
glück verſunken umgeben von den beiden Kindern
die bald ſich bald die Eltern mit leuchtenden
Augen anſchauten und wie dieſe ſchwiegen

Und ſie hätten wohl noch länger ſo zugebracht
wenn nicht jetzt die Zwillinge müde des Allein
ſeins und Erwin und Thildchen ſuchend in den
Garten geſchoſſen gekommen wären Jhr Lauf
führte ſie an der betreffenden Bank vorüber und
mit verdutzter Miene betrachteten ſie die Gruppe
Jm nächſten Augenblick ſtoben ſie ſpornſtreichs
davon und hinauf auf die Terraſſe um der no
dort verſammelten Familie die überraſchende
Kunde zu bringen daß Tante Lilli in enger Um
armung mit einem fremden Manne auf der Ban
unter dem großen Holunderſtrauche und Erwir
und Thildchen bei ihnen ſeien
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